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Die RüĐkkehr der 

AďsĐhieďehat

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

KeiŶ AprilsĐherz: Aŵ ϭ. April ϮϬϭϲ eröfŶete IŶŶeŶŵiŶister Gall die Ŷeue AďsĐhieďehateiŶriĐhtuŶg des LaŶdes BadeŶ-
Würteŵďerg iŶ Pforzheiŵ. Derzeit giďt es Ϯϭ AďsĐhieďehatplätze, ďis zuŵ Frühjahr ϮϬϭϴ soll das AďsĐhieďegefäŶgŶis iŶ 
der eheŵaligeŶ JugeŶdstrafaŶstalt Pforzheiŵ Platz für ϴϬ PersoŶeŶ ďieteŶ. Das Gesetz üďer deŶ Vollzug der AďsĐhieďuŶgs-

hat iŶ BadeŶ-Würteŵďerg ;AďsĐhieďuŶgshatǀollzugsgesetz BadeŶ-Würteŵďerg - AHatVollzG BWͿ ǀoŵ ϭϳ. Dezeŵďer 
ϮϬϭϱ, zu deŵ der FlüĐhtliŶgsrat eďeŶfalls StelluŶg ďezogeŶ hate, iŶdeŶ Sie hier: htps://ǁǁǁ.laŶdtag-ďǁ.de/iles/liǀe/
sites/LTBW/iles/dokuŵeŶte/WPϭϱ/DruĐksaĐheŶ/ϳϬϬϬ/ϭϱ_ϳϴϴϲ_D.pdf. 
Die „VerordŶuŶg des IŶŶeŶŵiŶisteriuŵs üďer die DurĐhführuŶg der AďsĐhieďuŶgshat iŶ BadeŶ-Würteŵďerg ;Aď-

sĐhieďuŶgshatǀollzugsǀerordŶuŶg-AHatVOͿ“ ist zuŵ aktuelleŶ StaŶd ŶoĐh ŶiĐht reĐhtskrätig. Sie köŶŶeŶ die-

se üďer die GesĐhätsstelle des FlüĐhtliŶgsrats erfrageŶ. Iŵ Autrag des FlüĐhtliŶgsrats erarďeitete ReĐhtsaŶǁäl-
iŶ AŶŶe FeßeŶďeĐker eiŶe StelluŶgŶahŵe zur AďsĐhieďuŶgshatǀerordŶuŶg, die ǁir iŵ FolgeŶdeŶ dokuŵeŶiereŶ: 

StelluŶgŶahŵe des FlüĐhtliŶgsrats zur AďsĐhieďehat-VO

AkteŶzeiĐheŶ: ϰ-ϭϯϲϮ/ϭϰϲ
StelluŶgŶahŵe zu deŵ EŶtǁurf der VerordŶuŶg üďer die 
DurĐhführuŶg der AďsĐhieďuŶgshat iŶ BadeŶ-Würteŵ-

ďerg, Ihr SĐhreiďeŶ ǀoŵ Ϯϴ.ϭϮ.ϮϬϭϱ

Sehr geehrter Herr MiŶisterialdirigeŶt HellsterŶ,
sehr geehrte DaŵeŶ uŶd HerreŶ,
ǁir ďedaŶkeŶ uŶs für die AŶhöruŶg zu deŵ oďeŶ geŶaŶŶ-
teŶ EŶtǁurf der VerordŶuŶg üďer die DurĐhführuŶg der 
AďsĐhieďuŶgshat uŶd ŶehŵeŶ zu dieseŵ ǁie folgt Stel-
luŶg:
I. )uŶäĐhst ŶehŵeŶ ǁir ŶoĐhŵals ausdrüĐkliĐh auf uŶsere 
StelluŶgŶahŵe zu deŵ daŵaligeŶ EŶtǁurf eiŶes Gesetzes 
üďer deŶ Vollzug der AďsĐhieďuŶgshat, das iŶzǁisĐheŶ iŶ 
Krat getreteŶ ist, Bezug. IŶ dereŶ AďsĐhŶit B haďeŶ ǁir 
die RegeluŶgserforderŶisse, die auĐh für deŶ ǀorliegeŶdeŶ 
VerordŶuŶgseŶtǁurf gelteŶ, iŵ EiŶzelŶeŶ dargelegt uŶd 
koŶkrete RegeluŶgs ǀorsĐhläge geŵaĐht. EiŶe Kopie uŶse-
rer StelluŶgŶahŵe ǀoŵ ϭϳ.Ϭϵ.ϮϬϭϱ fügeŶ ǁir ŶoĐhŵals 
ďei. Leider haďeŶ diese VorsĐhläge Ŷur sehr geriŶgeŶ Nie-
dersĐhlag iŶ deŵ ǀeraďsĐhiedeteŶ AďsĐhieďuŶgshatǀoll-
zugsgesetz gefuŶdeŶ. Sie sollteŶ daher zuŵiŶdest iŶ der 
VerordŶuŶg üďer die DurĐhführuŶg der AďsĐhieďuŶgshat 
ďerüĐksiĐhigt ǁerdeŶ.
II. )ur VerŵeiduŶg ǀoŶ WiederholuŶgeŶ ŶehŵeŶ ǁir iŵ 
FolgeŶdeŶ Ŷur sĐhǁerpuŶktŵäßig zu eiŶzelŶeŶ Besiŵ-

ŵuŶgeŶ StelluŶg:

)u § ϯ BesuĐhe:
)u Aďs. ϭ:
EiŶe BeaufsiĐhiguŶg ǀoŶ BesuĐheŶ sollte ŶiĐht gruŶdsätz-

liĐh, soŶderŶ Ŷur daŶŶ zulässig seiŶ, ǁeŶŶ aŶderŶfalls auf-
gruŶd koŶkreter AŶhaltspuŶkte hierfür die SiĐherheit oder 
OrdŶuŶg der EiŶriĐhtuŶg gefährdet ǁürde.

)u Aďs. Ϯ:
Wie ďereits iŶ der geŶaŶŶteŶ StelluŶgŶahŵe ausgeführt, 
siŶd auĐh BesuĐhe der iŶ Art. ϲ Aďs. ϰ der RüĐkführuŶgs-
riĐhtliŶie geŶaŶŶteŶ eiŶsĐhlägig täigeŶ ŶaioŶaleŶ uŶd 
iŶterŶaioŶaleŶ OrgaŶisaioŶeŶ ;also FlüĐhtliŶgs- uŶd 
MeŶsĐheŶreĐhtsorgaŶisaioŶeŶ ǁie der UNHCR, AŵŶestǇ 
IŶterŶaioŶal, der FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-Würteŵďerg, Pro 
AsǇl uŶd VereiŶe, die siĐh für MeŶsĐheŶ iŶ AďsĐhieďuŶgs-
hat eiŶsetzeŶͿ außerhalď der BesuĐhszeit zuzulasseŶ.
AuĐh ist geŵäß Art. ϭϲ Aďs. ϰ uŶd ϱ der RüĐkführuŶgs-
riĐhtliŶie folgeŶder Aďs. ϲ zu ergäŶzeŶ: Mitarďeiter ǀoŶ 
FlüĐhtliŶgs- uŶd MeŶsĐheŶreĐhtsorgaŶisaioŶeŶ ǁie deŵ 
UNHCR, AŵŶestǇ IŶterŶaioŶal, deŵ FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-
Würteŵďerg, Pro AsǇl uŶd VereiŶeŶ, die siĐh für MeŶ-
sĐheŶ iŶ AďsĐhieďuŶgshat eiŶsetzeŶ, haďeŶ das ReĐht, die 
EiŶriĐhtuŶg auĐh ohŶe WuŶsĐh oder AŶtrag eiŶes UŶterge-
ďraĐhteŶ zu ďesuĐheŶ.

)u Aďs. ϰ Satz ϲ:
Hier ist aufzuŶehŵeŶ, dass ReĐhtsaŶǁäliŶŶeŶ uŶd 
ReĐhtsaŶǁälte TasĐheŶ, JaĐkeŶ uŶd MäŶtel ŵit siĐh führeŶ 
dürfeŶ, ǁoďei die TasĐheŶ zuǀor hiŶsiĐhtliĐh ŶiĐht zuge-
lasseŶer GegeŶstäŶde durĐhleuĐhtet ǁerdeŶ dürfeŶ, aďer 
die iŶhaltliĐhe ÜďerprüfuŶg der ŵitgeführteŶ SĐhritstüĐke 
uŶd soŶsigeŶ UŶterlageŶ ŶiĐht zulässig ist.
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)u § ϵ BetreuuŶg uŶd BeratuŶg:
)u Aďs. ϭ uŶd Ϯ:
WeŶŶ dort geregelt ǁird, dass die soziale BetreuuŶg durĐh 
BedieŶstete der EiŶriĐhtuŶg geǁährleistet ǁird, so ǁird 
dies der ďesoŶdereŶ SituaioŶ der iŶ AďsĐhieďuŶgshat 
UŶtergeďraĐhteŶ ŶiĐht gereĐht, zuŵal iŶ VerďiŶduŶg ŵit 
der RegeluŶg iŶ Aďs. Ϯ, dass das RegieruŶgspräsidiuŵ 
Karlsruhe die UŶtergeďraĐhteŶ iŶ ausläŶderreĐhtliĐheŶ 
AŶgelegeŶ heiteŶ ďerät.
Wie ďereits iŶ uŶserer geŶaŶŶteŶ StelluŶgŶahŵe zu § ϭϭ 
des AďsĐhieďuŶgshat ǀollzugs gesetzes ausgeführt, ǁird es 
siĐh ďei deŶ IŶhatierteŶ poteŶiell uŵ PersoŶeŶ haŶdelŶ, 
die deŵ DuďliŶ-VerfahreŶ uŶterliegeŶ, eiŶeŵ koŵplizier-
teŶ reĐhtliĐheŶ VerfahreŶ, das sie ŶiĐht ǀersteheŶ, uŶd 
geht es ďei alleŶ IŶhatierteŶ iŶ sozialer HiŶsiĐht ŶiĐht Ŷur 
uŵ die Hat selďst, soŶderŶ ǀor alleŵ auĐh uŵ die geplaŶte 
AďsĐhieďuŶg ŵit ihreŶ ot eǆisteŶzielleŶ FolgeŶ. Sie ŵüs-
seŶ daher geŵäß deŵ Charakter der AďsĐhieďuŶgshat als 
reiŶer VerǁaltuŶgshat, die Ŷur der SiĐheruŶg zu dieŶeŶ 
hat ;siehe hierzu § Ϯ AďsĐhieďuŶgshatǀollzugsgesetzͿ, so, 
ǁie dies außerhalď der Hat geŵäß deŵ FlüĐhtliŶgsauf-
Ŷahŵegesetz ŵögliĐh ǁäre, )ugaŶg zu eiŶer koŵpeteŶteŶ 
VerfahreŶs- uŶd SozialďeratuŶg iŶ freier geŵeiŶŶütziger 
TrägersĐhat haďeŶ. DeŶŶ iŶ der SituaioŶ der Hat kaŶŶ 
eiŶ ǁirkliĐhes VertraueŶsǀerhältŶis der UŶtergeďraĐhteŶ 
zu deŶ BerateŶdeŶ Ŷur daŶŶ eŶtsteheŶ, ǁeŶŶ die Bera-
tuŶg persoŶell ǀoŶ der EiŶriĐhtuŶg uŶaďhäŶgig ist. AuĐh 
ist die BeratuŶg iŶ ausläŶderreĐhtliĐheŶ AŶgelegeŶheiteŶ 
durĐh das RegieruŶgspräsidiuŵ Karlsruhe gerade ŶiĐht uŶ-
aďhäŶgig, da dieses zugleiĐh für die aufeŶthaltsďeeŶdeŶ-
deŶ MaßŶahŵeŶ zustäŶdig ist.
IŶ § ϵ Aďs. ϭ ist daher zu regelŶ, dass die soziale BetreuuŶg 
der UŶtergeďraĐhteŶ durĐh SozialarďeiteriŶŶeŶ uŶd Sozi-
alarďeiter freier uŶd geŵeiŶŶütziger Träger geǁährleistet 
ǁird, die üďer FaĐhkeŶŶtŶisse iŵ FlüĐhtliŶgs- uŶd AďsĐhie-
ďuŶgshatreĐht ǀerfügeŶ ŵüsseŶ.
)usätzliĐh ist zu regelŶ, dass tägliĐher )ugaŶg zu der sozia-
leŶ BetreuuŶg ďesteheŶ ŵuss, da aufgruŶd der geplaŶteŶ 
AďsĐhieďuŶg ot )eitdruĐk ďesteht.

)u Aďs. ϯ:
Aďs. ϯ sollte lauteŶ:
Auf WuŶsĐh erhalteŶ UŶtergeďraĐhte eiŶe kosteŶlose Erst-
ďeratuŶg durĐh ReĐhtsaŶǁäliŶŶeŶ uŶd ReĐhtsaŶǁälte ih-
rer Wahl. Der )ugaŶg zu dieseŶ ǁird siĐhergestellt.
AuĐh haďeŶ ǁir ďereits iŶ der geŶaŶŶteŶ StelluŶgŶahŵe 
darauf hiŶgeǁieseŶ, dass für die BeratuŶg durĐh Sozialar-
ďeiter, für die aŶǁaltliĐhe BeratuŶg uŶd für die ärztliĐhe 
uŶd psǇĐhologisĐhe BetreuuŶg eŶtsĐheideŶd ǁiĐhig ist, 
dass DolŵetsĐher kosteŶfrei hiŶzu gezogeŶ ǁerdeŶ köŶ-
ŶeŶ. Es sollte daher folgeŶder Aďs. ϰ hiŶzugefügt ǁerdeŶ:
Für die BetreuuŶg uŶd BeratuŶg geŵäß deŶ AďsätzeŶ ϭ-ϯ 
ist auf WuŶsĐh des UŶterge ďraĐhteŶ kosteŶlos eiŶ Dolŵet-
sĐher ďeizuzieheŶ.

)u § ϭϬ Beirat:
Die iŶ § ϭϬ getrofeŶeŶ RegeluŶgeŶ üďer die BestelluŶg 
uŶd Täigkeit des Beirats ǁerdeŶ keiŶesfalls dazu führeŶ, 
dass der Beirat seiŶe Aufgaďe, ďei der GestaltuŶg des Voll-
zugs ŵitzuǁirkeŶ, ǁirksaŵ ǁahrŶehŵeŶ kaŶŶ. Sie siŶd 

strikt aďzulehŶeŶ, da ŵit ihŶeŶ uŶter MissaĐhtuŶg deŵo-
kraisĐher GruŶdsätze Ŷur das AushäŶgesĐhild „Beirat“ 
ohŶe persoŶelle uŶd saĐhliĐhe HaŶdluŶgsŵögliĐhkeiteŶ 
gesĐhafeŶ ǁird.

)u Aďs. ϭ:
Wie ďereits iŶ der geŶaŶŶteŶ StelluŶgŶahŵe ausgeführt, 
ist die BesetzuŶg des Beirats iŶ der Weise zu regelŶ, dass 
iŶ dieseŵ MeŶsĐheŶreĐhts- uŶd FlüĐhtliŶgsorgaŶisaio-
ŶeŶ eiŶsĐhließliĐh des FlüĐhtliŶgsrats, die KirĐheŶ uŶd die 
WohlfahrtsǀerďäŶde ǀertreteŶ seiŶ sollteŶ. 
Die ǀorliegeŶde RegeluŶg, dass der Beirat Ŷur aus drei 
MitgliederŶ ďesteht, uŶd desseŶ BestelluŶg durĐh das IŶ-
ŶeŶŵiŶisteriuŵ aus eiŶer VorsĐhlagsliste erfolgt, uŵ dereŶ 
AufstelluŶg die EiŶriĐhtuŶgsleituŶg deŶ GeŵeiŶderat der 
GeŵeiŶde, iŶ der die EiŶriĐhtuŶg liegt, ďitet, ŵuss als ǀoll-
koŵŵeŶ saĐhfreŵd ďezeiĐhŶet ǁerdeŶ. Die )ahl ǀoŶ drei 
MitgliederŶ ist ǀiel zu geriŶg, uŵ eiŶe ǁirksaŵe Mitǁir-
kuŶg aŶ der VollzugsgestaltuŶg siĐherzustelleŶ.
IŶ der EiŶriĐhtuŶg ǁird Hat aŶ DritstaatsaŶgehörigeŶ aus 
gaŶz BadeŶ-Würteŵďerg ǀollzogeŶ. Mit der Vollzugsge-
staltuŶg hat der örtliĐhe GeŵeiŶderat ;der Stadt Pforz-
heiŵͿ, der keiŶe spezielle SaĐhkoŵpeteŶz hiŶsiĐhtliĐh des 
Vollzugs ǀoŶ AďsĐhieďuŶgshat hat uŶd doĐh aussĐhließliĐh 
die IŶteresseŶ der GeŵeiŶde, ŶiĐht aďer die IŶteresseŶ der 
IŶhatierteŶ ǀertrit, ŶiĐhts zu tuŶ. Vielŵehr kaŶŶ der Bei-
rat Ŷur ďei ausreiĐheŶder Größe uŶd BesetzuŶg ŵit Reprä-
seŶtaŶteŶ der )iǀilgesellsĐhat ǁirksaŵ ŵitgestalteŶ uŶd 
koŶtrolliereŶ.
Die RegeluŶg iŶ § ϯϭ Aďs. ϯ des AďsĐhieďuŶgshatgesetzes 
NordrheiŶ-WesfaleŶ sollte daher üďerŶoŵŵeŶ ǁerdeŶ, 
die ďeiŶhaltet, dass alle iŵ LaŶdtag ǀertreteŶeŶ Fraki-
oŶeŶ jeǁeils eiŶ Mitglied, die katholisĐhe uŶd die eǀaŶ-
gelisĐhe KirĐhe, der KoordiŶaioŶsrat der Musliŵe soǁie 
die Stadt, iŶ der siĐh die EiŶriĐhtuŶg ďeiŶdet, jeǁeils eiŶ 
Mitglied uŶd die Liga der freieŶ WohlfahrtsǀerďäŶde soǁie 
der FlüĐhtliŶgsrat BadeŶ-Würteŵďerg je zǁei Mitglieder 
ďeŶeŶŶeŶ.

)u Aďs. ϯ:
Hier ǁird Ŷur forŵal geregelt, dass ŵiŶdesteŶs drei Sit-
zuŶgeŶ iŵ Jahr stafiŶdeŶ, aŶ deŶeŶ die EiŶriĐhtuŶgslei-
tuŶg ďerateŶd teilŶiŵŵt. DeŵgegeŶüďer sollte diese Ŷur 
auf WuŶsĐh des Beirats aŶ deŶ SitzuŶgeŶ teilŶehŵeŶ, uŶd 
sollteŶ die koŶkreteŶ AufgaďeŶ des Beirats eŶtspreĐheŶd 
der RegeluŶg iŶ § ϯϭ Aďs. ϭ des AďsĐhieďuŶgshatgesetzes 
NRW geregelt ǁerdeŶ, iŶ der es heißt:
„Der Beirat hat die Aufgaďe, ďei der GestaltuŶg des Aď-
sĐhieďuŶgshatǀollzugs uŶd ďei der BetreuuŶg der UŶter-
geďraĐhteŶ ŵitzuǁirkeŶ. Er uŶterstützt die zustäŶdige Be-
zirksregieruŶg durĐh AŶreguŶgeŶ uŶd VerďesseruŶgsǀor-
sĐhläge uŶd ďerät das für IŶŶeres zustäŶdige MiŶisteriuŵ 
iŶ gruŶdsätzliĐheŶ FrageŶ des Vollzugs, iŶsďesoŶdere ďei 
der VorďereituŶg allgeŵeiŶer RiĐhtliŶieŶ für die Vollzugs-
gestaltuŶg. UŶtergeďraĐhte köŶŶeŶ siĐh ŵit AŶreguŶgeŶ, 
WüŶsĐheŶ uŶd BeaŶstaŶduŶgeŶ uŶŵitelďar aŶ deŶ Beirat 
ǁeŶdeŶ, der siĐh für ihre IŶteresseŶ eiŶsetzt.“


